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Worum geht es in diesen Alltagsgesprächen? Lesen Sie die Themen und 
schreiben Sie die Nummer des richtigen Satzes in die Lücke.

  7   ein Produkt suchen

        einen Arzttermin absagen

        sich bei der Arbeit krankmelden

        eine Ware umtauschen

        einen Arzttermin vereinbaren

        eine Information über ein Verkehrsmittel erfragen

        einen Sitzplatz ablehnen

Was passt zu welchem Dialog? Schreiben Sie die richtige Nummer zum Bild.

Was könnten die Fragen zu diesen Antworten sein? Schreiben Sie.

Frage: 

Antwort: „Nein danke, ich fahre nur eine Station.”

Frage: 

Antwort: „Ich möchte diese Hose umtauschen.”
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Und was könnte man auf diese Fragen antworten? Schreiben Sie.

Frage: „Haben Sie am Freitag um 11.15 Zeit?”

Antwort: ________________________________________________________________

„Fährt hier der 10A?”

Antwort: ________________________________________________________________

„Wo finde ich das Roggenmehl?”

Antwort: ________________________________________________________________

Haben Sie ähnliche Sätze aus 
den Alltagsgesprächen schon 
einmal gehört? Wenn ja, wo war 
das? Haben Sie selbst diese Sätze 
schon verwendet?

6.	 Wie kann ich bei Konflikten im Wohnhaus reagieren?

Gibt es dort, wo Sie wohnen, manchmal Konflikte? Worum geht es dabei? 
Markieren Sie die wichtigsten Themen.

Tipp: 

Es gibt verschiedene Fragen und Antworten, die 

hier passen. Vergleichen Sie Ihre Fragen und 

Antworten. 

Fahrräder

Lärm Schmutz

Rauch

Mülltrennung

Kinder
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Was können Sie zu Ihren Nachbarn/Nachbarinnen sagen, wenn es Proble-
me gibt? Lesen Sie die Situationen und bringen Sie die Wörter der Antworten 
in die richtige Reihenfolge.

1.	 Ihr Nachbar hört um 23 Uhr sehr laute Musik. Sie wollen schlafen.

Bitte die stellen Musik Sie leiser!
!

2. 	 Jemand raucht im Stiegenhaus.

	 Bitte Sie hier nicht rauchen!
!

3. 	 Kinder spielen im Stiegenhaus, es ist laut. Draußen ist es sonnig.

Bitte draußen spielt doch!
!

4. 	 Ihre Nachbarin hat ihr Fahrrad am Stiegengeländer angehängt.

Bitte woanders sperren Ihr Fahrrad Sie ab!
!

5. 	 Vor einer Wohnungstür liegen mehrere Müllsäcke. Es ist schmutzig.

Bitte immer gleich schmeißen Sie in den Ihren Müll Container!
!

6. 	 Ihr Nachbar wirft einen Sack mit Restmüll in die Altpapiertonne.

Bitte werfen Restmülltonne Sie Müll diesen in die!
!

Wo können Sie anrufen, wenn im Wohnhaus in Wien etwas nicht funktioniert? 
Verbinden Sie die Telefonnummern mit den richtigen Namen.

1. 128 a) Strom-Notdienst

2. 0800 500 600 b) Fernwärme-Notdienst

3. 01 313 26 51 c) Wiener Wasserwerke

4. 01 599 59 0 d) Gas-Notruf

Tipp: 
Diese Webseite hilft Ihnen:  

https://www.wien.gv.at/
kontakte/notrufe.html

Tipp: 
Wenn in Ihrer Wohnung z. B. der Strom oder das Gas nicht 

funktioniert, fragen Sie zuerst Ihren Nachbarn/Ihre Nachbarin: 
„Haben Sie Strom?” oder „Funktioniert bei Ihnen das Gas?”.  

Dann können Sie gemeinsam überlegen, was Sie tun.

https://www.wien.gv.at/kontakte/notrufe.html
https://www.wien.gv.at/kontakte/notrufe.html
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Lösungsblatt
(1) die Hand geben/schütteln: Bild Handschlag; ein Bussi auf die Wange 
geben: Bild Mutter mit Kleinkind; jemanden umarmen: Bild zwei Frauen in 
Umarmung; eine Blume überreichen: Bild Mann mit roter Blume; streicheln: 
Bild Hund; jemandem zulächeln: Bild lächelnde Frau;

1d; 2c; 3a+e; 4a+e; 5b;

Falsche Ratschläge: Schauen Sie auf Ihre Hände, wenn Sie jemandem die 
Hand geben, Sagen Sie immer nach 21 Uhr „Gute Nacht!”, wenn Sie je-
manden begrüßen, Umarmen Sie nie länger als eine Minute;

Sehr wichtige Ratschläge: Schauen Sie der anderen Person immer in die 
Augen, wenn Sie sie begrüßen; Wenn Sie nicht wissen, wie Sie grüßen sol-
len, nicken oder lächeln Sie der Person zu;

(3) 1: Entschuldigung! 2: Verzeihung!; 3: Entschuldigen Sie!; 4: Können Sie 
mir helfen?;

(4) Wenn Sie Hilfe brauchen (z. B.): Bitte helfen Sie mir! Ich brauche Hilfe!, 
Können Sie mir helfen?, Hilfe!

Wenn Sie helfen wollen (z. B.): Brauchen Sie Hilfe? Kann ich Ihnen helfen?, 
Wie kann ich Ihnen helfen?, Ist alles in Ordnung?, Gibt es ein Problem?, 
Geht es Ihnen gut?

1g; 2f; 3c; 4a; 5d; 6b; 7e;

1b; 2c; 3a;

(5) 1d; 2c; 3a; 4b; 5e; 6g; 7f;

von oben nach unten: 7; 5; 4; 2; 1; 3; 6;

Bild Einkaufswagen: 7; Bild Straßenbahn: 6; Bild Jeans: 2; Bild Haltestelle: 3;

Frage (z. B.): Möchten Sie sich setzen? Frage (z. B.): Wie kann ich Ihnen hel-
fen?;

Antwort (z. B.): Ja, da habe ich Zeit; Antwort (z. B.): Nein, der fährt hier nicht; 
Antwort (z. B.): Im zweiten Gang rechts neben den Nudeln.;
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(6) 1: Bitte stellen Sie die Musik leiser! 2: Bitte rauchen Sie hier nicht!; 3: Bitte 
spielt doch draußen!; 4: Bitte sperren Sie Ihr Fahrrad woanders ab!; 5: Bitte 
schmeißen Sie Ihren Müll immer gleich in den Container!; 6: Bitte werfen Sie 
diesen Müll in die Restmülltonne!;

1d; 2a; 3b; 4c;

Quellen
Fotos: pixabay.com (Freie kommerzielle Nutzung), Foto Bushaltestelle Gerst-
hof: Sarah Pallauf

Weiterführende Links
https://www.wien.gv.at/kontakte/notrufe.html

http://www.zebra.or.at/cms/cms.php?pageName=7

Methodische Tipps:
Regen Sie Ihre Kursteilnehmer/-innen an, die gelernten Phrasen und 
Formulierungen im Alltag ganz aktiv auszuprobieren und lassen Sie sie in 
den nächsten Wochen von ihren Erfolgen oder eventuellen Misserfolgen 
berichten. Sammeln Sie auf einem Flipchart in der Klasse weitere nützliche 
Formulierungen für konkrete Alltagssituationen Ihrer Kursteilnehmer/-innen. 

https://www.wien.gv.at/kontakte/notrufe.html
http://www.zebra.or.at/cms/cms.php?pageName=7

